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Wahrhaftig merkwürdige Lehren, auch für
euch Dienftbothen! Wie sehr beuget ihr schon da¬

durch , daß ihr euch vor Faulheit und Müssiggang

verwahret, und die freyen Dienst-Stunden mit
wieder etwas Nützlichen ausfüllet, der Armuth
und dem Elende im Alter vor.

Zu dem bitt ich euch, gehet mit dem erhalte¬

nen Dienstlohn, und den rechtmässig erworbenen

Nebenverdiensten sparsam — um. . Viele,
auch aus eurem Stande beyderley Geschlechts, ver¬

fehlen und versündigen stch dießfalls nicht wenig.

DieWeibspersonen verschwenden viel Geld auf eit¬
len unnöthigen Putz in der thörichten Absicht — zu

gefallen. Gefallen —

Wem sollen wir alle vor allen gefallen? wem

anders als Gott, und nach diesem den vernünfti¬

gen und gut gesitteten Menschen. Womit gefällt

man aber beyden? Etwa mit eitlen Kleiderputz?

Gewiß nicht. Diesen gefallt man nur durch Tugend
und Rechtschaffenheit, ja dadurch ganz allein macht

man sich Gott und gute Menschen zu Freunden,

und an deren Freundschaft muß uns mehr gelegen

seyn, als an allen übrigen, die der Lugend Freun¬

de nicht -sind, oder nur Geld zu erwerben suchen,

und eure Säkl leeren. Ihr denkt und sagt viel¬

leicht , heut zn Tage ist so etwas nothwendig , sonst
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